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Die Stadt Furth erlasst auf Grund des Art. 8 Kommunalabgabengesetz (KAG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 04. April 1993 (BayRS 2024-1-), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 24. April 2001 (GVBI. S. 140) und des Art. 22 Bayer. Kostengesetz
(KG) vom 20. Februar 1998 (BayRS 2013-1-1-F), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
24. April 2001 (GVBI. S. 140) folgende Satzung:

Abschnitt | - Allgemeines

§1
(1)

(2)

3)

§ 2
(1)

(2)

3)

(4)

§3
(1

(2)

3)

Gebiihrenpflicht

Fir die Benutzung der Einrichtungen und die Inanspruchnahme von Leistungen
der Stadt Furth als Tragerin der stadtischen Friedhofe sind nach den folgenden
Bestimmungen Geblihren zu entrichten.

Nach anderen Rechtsvorschriften zu leistende Gebiihren und Kosten bleiben un-
berthrt und werden, sofern die Leistung bzw. Amtshandlung von der Stadt Furth
erbracht wird, gesondert berechnet.

Die Gebuhren fir die Benutzung der Einrichtungen und die Inanspruchnahme von
Leistungen nach dieser Satzung werden nach dem Gebuhrenverzeichnis (Anlage)
erhoben. Die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung.

Gebiihrenschuldner

Zur Zahlung der Gebuhren fur Bestattung, Benutzung und sonstige Leistungen
(Abschnitt I1) ist verpflichtet, wer gesetzlich die Bestattungskosten zu tragen oder
den Bestattungsauftrag erteilt hat.

Zur Zahlung der Grabnutzungsgebuihren (Abschnitt Ill) ist der Grabnutzungsbe-
rechtigte verpflichtet.

Im Ubrigen ist zahlungspflichtig, wer Leistungen der Stadt Firth bestellt oder in
Anspruch nimmt.

Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner.

Entstehung und Falligkeit der Gebiihrenschuld

Die Gebuhrenpflicht entsteht mit der Benutzung bzw. Inanspruchnahme der Fried-
hofseinrichtungen der Stadt Furth.

"Uber die Bestattungsgebiihren wird dem Gebiihrenschuldner ein Gebiihrenbe-
scheid erteilt. 2Die Gebuhr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebiihrenbe-
scheids fallig. Im Einzelfall kann die Stadt Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung
verlangen, insbesondere wenn an der Zahlungsfahigkeit bzw. -willigkeit des Ge-
blihrenschuldners begriindete Zweifel bestehen.

Alle anderen Gebuhren, insbesondere die Grabnutzungsgebihren, sind stets im
Voraus zu entrichten.
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Abschnitt Il - Bestattungsgebiihren

§ 4 Pauschalgebiihr

'Die Gebiihren nach § 5 und § 6 sind Pauschalgebiihren. 2Mit ihnen sind die dort im
Einzelnen bezeichneten Leistungen abgegolten. 3Fir entfallene oder nicht in Anspruch
genommene Leistungen tritt keine GeblUhrenermafligung ein.

§ 5 Gebiihren fiir Erdbestattungen auf dem stéadtischen Friedhof an der Erlanger

(1)

(@)

)

(4)

§6

Strae

Auf dem Stadtischen Friedhof an der Erlanger Stral3e sind folgende Leistungen mit
den Gebuhren abgegolten:

die Benutzung der allgemeinen Friedhofseinrichtungen,

die Benutzung des Bahrwagens,

das Offnen und SchlieRen des Grabes,

das Verbringen der Leiche mit dem Bahrwagen vom Aufbahrungsraum / Ab-
schiedssaal bzw. der Aussegnungshalle zum Grab,

der Transport der Blumen zum Grab,

das Versenken des Sarges (Bei Sargen uber 140 kg Gesamtgewicht Berech-
nung von Personalzusatzkosten fir Sargtrager).

Pob=

o o

Auf den stadtischen Friedhéfen in Stadeln und Vach sind folgende Leistungen mit
den GebUhren abgegolten:

die Benutzung der allgemeinen Friedhofseinrichtungen,

das Offnen und SchlieRen des Grabes,

die Benutzung des Bahrwagens,

der Transport der Blumen zum Grab,

Personal fur allgemeine Aufsichtsaufgaben wahrend der Bestattung (Berech-
nung von Personalzusatzkosten, falls mehr als eine Person bendtigt wird).

RN~

Findet am Friedhof in Stadeln oder Vach das Verbringen der Leiche mit dem Bahr-
wagen von dem Aufbahrungsraum bzw. der Aussegnungshalle zum Grab und das
Versenken des Sarges durch stadtische Mitarbeiter statt, so gelten die Gebihren
wie fur eine Erdbestattung am Friedhof in der Erlanger Stralle.

Mit der Gebuhr fur die Beisetzung einer Totgeburt oder wahrend der Geburt ver-
storbenen Leibesfrucht mit einem Gewicht unter 500 Gramm sind abgegolten:

1. die Benutzung der allgemeinen Friedhofseinrichtung,

2. die Benutzung des Bahrwagens (bei Bedarf),

3. das Offnen und Schlielen des Grabes,

4. das Verbringen der Totgeburt oder Leibesfrucht vom Aufbahrungsraum / Ab-
schiedssaal bzw. der Aussegnungshalle zum Grab,

5. das Versenken des Sarges.

Gebiihren fiir Erdbestattungen auf den stadtischen Friedhofen in Stadeln
und Vach

Mit den Gebihren fir die Urnenbeisetzung sind abgegolten:

1. die Benutzung der allgemeinen Friedhofseinrichtungen,
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2. das Offnen und SchlieBen der Grabstatte (Erde, Nische, Wand, etc.),

3. das Verbringen der Urne vom Abschiedssaal bzw. der Aussegnungshalle zur
Grabstatte,

4. das Versenken bzw. Einstellen der Urne.

§ 7 Gebiihren anlasslich Trauerfeiern und Abschiednahmen

(1) Zur Ausgestaltung von Trauerfeierlichkeiten und Abschiednahmen stehen zur Ver-
figung:

1. Aussegnungshallen auf dem Friedhof Erlanger Stralde, in Stadeln und Vach,
2. Kleiner Abschiedssaal am Friedhof Erlanger Stral3e,
3. Aufbahrungsraume an den Friedhéfen Erlanger Stralde, Stadeln und Vach.

(2) 'Die Gebiihr richtet sich nach der Nutzungszeit der unter Abs. 1 Nr. 1 bis 3 ge-
nannten Einrichtungen. ?Die gebiihrenpflichtige Mindestnutzungszeit betragt unab-
hangig von der tatsachlichen Nutzungsdauer 20 Minuten. *Verlangerungen werden
je angefangene 10 Minuten berechnet.

(3) 'Personaleinsatzzeiten, die bei der Durchflihrung von Trauerfeierlichkeiten anfal-
len, werden gesondert ausgewiesen und berechnet. 2Dasselbe gilt fiir Personalein-
satzzeiten bei Abschiednahmen am Grab ohne vorherige Trauerfeier am Friedhof.

§ 8 Nutzungsgebiihr fiir Kithiraum und Kiihlzellen

'An den Friedhofen stehen Kiihiraume bzw. Kiihizellen fiir das Einstellen von Leichen
zur Verfiigung. 2Pro angefangenem Tag wird eine Nutzungsgebiihr erhoben.

§ 9 Gebiihren fiir Kontrollaufgaben bei bevorstehenden Uberfiihrungen

(1) Fur die Kontrollaufgaben im Friedhofsbereich zur ordnungsgemaien Uberfiihrung
von Leichen nach auswarts aufgrund der Verordnung der Stadt Firth Uber das Lei-
chenwesen wird eine Gebuhr erhoben.

(2) Bei einer Uberfiihrung ins Ausland wird fir erweiterte Kontrolltatigkeiten fiir Sarg
und Papiere eine erhdohte Geblhr erhoben.

§ 10 Gebihren fiir Ausgrabung und Wiederbeisetzung

(1) Fir Ausgrabungen einschlieBlich Offnen und SchlieRen des Grabes bzw. der Ur-
nennische wie auch fur die Wiederbeisetzung von Leichen, Gebeinen bzw. Urnen
werden jeweils Gebuhren erhoben.

(2) Fur Leichenausgrabungen in der Zeit von 6 Monaten bis 8 Jahren nach dem Tode
wird eine erhdhte Gebuhr erhoben.
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Abschnitt lll - Gebiihren fiir Grabnutzung und Ersatzvornahmen

§ 11 Gebiihren fiir Ersatzvornahmen

Fur folgende Sonderleistungen, fur die der Friedhof im Wege der Ersatzvornahme tatig
wird, werden Gebiihren erhoben:

1. Beseitigung vorhandener Grabbepflanzung und Grabhlgel vor der Bestattung,

2. Raumung der Grabstatte einschlie3lich Entfernen des Grabmals bei erloschenem
Grabnutzungsrecht,

3. Abraumen, Einebnen und Ansaen verwilderter Grabstatten.

§ 12 Gebiihren nach Grabarten

'Fir die Grabstatten an den Friedhofen Erlanger StralRe, Stadeln und Vach werden
Gebiihren nach Grabarten erhoben. ?Innerhalb der Grabarten konnen Gruppen, die
Besonderheiten innerhalb der Grabstatten (z.B. Lage, Zugang, etc.) berlcksichtigen,
gebildet werden. 3Die Gebiihren werden pro Jahr festgesetzt.

§ 13 Gebiihren fiir die Nutzung von Erdgrabstatten

Die Gebuhren fiir die Erdgraber werden in folgende Grabarten unterteilt:
1. Erdreihengrabstatten (Erwachsene, Kinder, Kleinkinder),

2. Erdwahlgrabstatten mit einer Unterteilung in die Gruppen | bis IV, welche sich nach
den bei der Friedhofsverwaltung einsehbaren Belegungspléanen richtet und durch
die Grablage bestimmt wird,

Historische Gemeinschaftsgrabanlage,

Pflegearmes Erdwahlgrab.

§ 14 Gebiihren fiir die Nutzung von Urnengrabstatten

Die Gebuhren fir Urnengrabstatten werden in folgende Grabarten unterteilt (die zulas-
sige Zahl der Urnen pro Grabstatte ist der Anlage zu entnehmen):

1. Urnenreihengrab,

2. Urnenwahlgrabstatten mit einer Unterteilung in die Gruppen | bis IV, welche sich
nach den bei der Friedhofsverwaltung einsehbaren Belegungsplanen richtet und
durch die Grablage bestimmt wird,

Historische Urnengrabanlage,

Urnennischen in Urnenwandanlage,

Urnennischen im Kolumbarium (Nischen, Wandurnen),
Urnennischen in Urnenstelen,

Anonymes Urnengrabfeld,

© N o gk~ w

Pflegearme Urnenwahlgraber

a) Baumgrabstatte — waldahnlich,
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b) Baumgrabstatte — parkahnlich,
c) Biotopgrabstatte,
d) Urnenwahlgrab.

§ 15 Gebiihren fiir die Nutzung sonstiger Grabstatten
Grabverwaltungsgebuhren werden erhoben fir:

1. Rasenwahigrab,

2. Grabstatte fur ,Still geborenes Leben®

Abschnitt IV - Sonstige Gebiihren

§ 16 Grabverwaltungsgebiihren

Grabverwaltungsgebiihren werden erhoben fir:

1. fir die Verleihung eines Grabnutzungsrechts mit Ausstellen des Grabbriefes,
2. fir die Zweitschrift des Grabbriefes (Ersatzausfertigung),

3. fir die Umschreibung auf einen neuen Grabnutzungsberechtigten.

§ 17 Sonstige Verwaltungsgebiihren

(1) Far die Erlaubnis zur Ausgrabung und Umbettung von Leichen, Gebeinen oder Ur-
nen wird eine GebUhr erhoben.

(2) Fur die Bereitstellung von Platten, Namensschildern oder anderweitigen Beschil-
derungen fur Grabstatten werden von der Friedhofsverwaltung Gebuhren erhoben.

§ 18 Gebuhren fur entgeltliche berufliche Tatigkeiten auf den stadtischen Fried-
hofen
'Fir die Ausstellung von Berechtigungsscheinen zur Ausflihrung entgeltlicher gewerbs-
maRiger Arbeiten auf den stadtischen Friedhéfen und deren Einrichtungen, fur das Vor-
fuhren entgeltlicher musikalischer Darbietungen sowie zur gewerbsmafigen Entnahme
von GieRwasser werden Gebiihren erhoben. ?2Der Berechtigungsschein zur Ausfiihrung
gewerblicher Arbeiten beinhaltet die Zufahrtsgenehmigung fir die stadtischen Fried-
hofe mit einem Fahrzeug. *Die Zufahrtsgenehmigung fiir weitere Fahrzeuge ist geblh-
renpflichtig.

§ 19 Gebihren fiir die Genehmigung von Grabmalern

(1) Fur die Genehmigung von Grabmalern (ausgenommen bei Kriegsgrabern) betragt
die Gebulhr 6 Prozent des Entgelts einschliefldlich der Mehrwertsteuer, das der Auf-
traggeber an den Hersteller fiir das Grabmal samt allem Zubehér und allen damit
verbundenen Arbeiten tatsachlich zu entrichten hat.
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(2) 'Die Hohe des fiir die Gebiihr maRgeblichen Entgeltes ist von der beauftragten
Steinmetzfirma auf dem bei der Friedhofsverwaltung einzureichenden Antrag an-
zugeben und unterschriftlich zu bestatigen. ?Wird kein Entgelt angegeben oder be-
stehen berechtigte Zweifel an der Richtigkeit des angegebenen Entgeltes, kdnnen
die Gestehungskosten geschatzt und der Geblhrenrechnung zugrunde gelegt
werden.

Abschnitt V - Schlussbestimmungen

§ 20 Inkrafttreten, AuBerkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 1. Juli 2025 in Kraft.
(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Geblhrensatzung zur Bestattungs- und Friedhofs-

satzung der Stadt Furth vom 19. November 2007 (Stadtzeitung Nr. 23 vom 5. De-
zember 2007, berichtigt in der Stadtzeitung Nr. 6 vom 26. Marz 2008) aul3er Kraft.

Seite 8 von 13



Stadt

FArth
Ortsrecht

32-3 Gebiihrensatzung zur Bestattungs- und Friedhofssatzung

Anlage zur Gebiihrensatzung zur Bestattungs- und Friedhofsatzung der
Stadt Furth (FGS)

Gebiihrenverzeichnis

Abkurzungshinweis: FH ERL = Friedhof Erlanger Stral’e; FH STA = Friedhof Stadeln; FH VA = Friedhof
Vach

Erwerb von Nutzungsrechten an Grabstatten

Erdgrabstatten Gebiihr | Nutzungszeit
/ Jahr (Ruhezeit)
1.1 Erdreihengrabstatten
1.1. | Erdreihengrab (Erwachsene) 30€ 10 Jahre
1
1.1. | Kindergrab (Kind, 5-14 Jahre) 25 € 5 Jahre
2
1.1. [ Kindergrab (Kleinkind, bis 5 Jahre) 25 € 5 Jahre
3
1.2 | Erdwahlgrabstatten
1.2. | Erdwahigrab je Stelle (Gruppe I) 70 € 10 Jahre
1
1.2. | Erdwahigrab je Stelle (Gruppe I) - FH VA 70 € 15 Jahre
2
1.2. | Erdwahigrab je Stelle (Gruppe Il) 85 € 10 Jahre
3
1.2. | Erdwahlgrab je Stelle (Gruppe Il) - FH VA 85 € 15 Jahre
4
1.2. | Erdwahlgrab je Stelle (Gruppe IlI) 100 € 10 Jahre
5
1.2. | Erdwahigrab je Stelle (Gruppe Ill) - FH VA 100 € 15 Jahre
6
1.2. | Erdwahlgrab je Stelle (Gruppe 1V) - Mauergrab 115 € 10 Jahre
7
1.2. | Erdwahlgrab je Stelle (Gruppe 1V) - Gruft 130 € 10 Jahre
8
1.3 | Historische Gemeinschaftsgrabanlage (1-stellig) 200 € 10 Jahre
1.4 | Pflegearmes Erdwahligrab (1-stellig) 190 € 10 Jahre
Urnengrabstitten
2.1 | Urnenreihengrab (1-stellig) 30€ 10 Jahre
2.2 | Urnenwahlgrabstatten
2.2. | Urnenwabhlgrab je 4 Urnen (Gruppe I) 70 € 10 Jahre
1
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2.2. | Urnenwahlgrab je 4 Urnen (Gruppe II) 80 € 10 Jahre
2
2.2. | Urnenwahlgrab je 4 Urnen (Gruppe IlI) 90 € 10 Jahre
3
2.2. | Urnenwahlgrab je 2 Urnen (Gruppe V) 100 € 10 Jahre
4

2.3 | Historische Urnengrabanlage (2 Urnen) 125 € 10 Jahre

2.4 | Urnennischen in Urnenwandanlage
2.4. [Urnennische ( 2 Urnen) 75 € 10 Jahre
1
2.4. [Urnennische (4 Urnen) 90 € 10 Jahre
2

2.5 | Urnennischen im Kolumbarium
2.5. [Urnennische (2 Urnen) 105 € 10 Jahre
1
2.5. [Urnennische (4 Urnen) 120 € 10 Jahre
2
2.5. [Wandurne (1 Urne) 90 € 10 Jahre
3

2.6 | Urnennische in Urnenstele (2 Urnen) FH StA/VA 130 € 10 Jahre

2.7 | Anonymes Urnengrabfeld (1 Urne) 35€ 10 Jahre

2.8 |Pflegearme Urnenwahlgraber
2.8. [Baumgrabstatte (1 Urne) - waldahnlich 115 € 10 Jahre
1
2.8. [Baumgrabstatte (1 Urne) - parkahnlich 120 € 10 Jahre
2
2.8. |Biotopgrabstatte (1 Urne) 115 € 10 Jahre
3
2.8. |Urnenwahlgrab (1 Urne) 115 € 10 Jahre
4
2.8. [Urnenwahligrab (2 Urnen) 150 € 10 Jahre
5

3. Sonstige Grabstitten
3.1 [Rasenwabhlgrab (1 Erde oder 2 Urnen) 100 € 10 Jahre
3.2 | Grabstatte flr "still geborenes Leben" 30€ 5 Jahre
Il Bestattungsgebiihren
1. |Erdbestattung (FH ERL)
1.1 | Erdbestattung (Erwachsene) 890 €
1.2 | Erdbestattung (Kind) 410 €
1.3 | Erdbestattung (Kleinkind) 270 €
1.4 | Erdbestattung (Totgeburt) 120 €
2. |Erdbestattung (FH STA/VA)

2.1 |Erdbestattung (Erwachsene) 790 €
2.2 |Erdbestattung (Kind) 320 €
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2.3 |Erdbestattung (Kleinkind) 200 €
2.4 | Erdbestattung Totgeburt 120 €
3. | Urnenbeisetzung
3.1 |in Erdgrab 110 €
3.2 |in Urnennische/Wandurne/Schmuckurne 110 €
4. |[Sonstige Leistungen
4.1 |zusatzl. Sargtrager (ab 140 kg Gesamtgewicht) / 65 €
Aufsichtspersonal (Gruft - STA)
lll. Benutzungsgebiihren
1. | Nutzung von Raumlichkeiten fiir Trauerfeiern
1.1 | Nutzung der Aussegnungshalle (je angefangene 10 75 €
min)
1.2 | Nutzung des kleinen Abschiedssaals (je angefan- 60 €
gene 10 min)
1.3 [ Nutzung der Aufbahrungsraumes (je angefangene 25 €
10 min)
1.4 |Personaleinsatz pro 10 Minuten/Person 6 €
2. | Abschiednahme am Grab ohne Trauerfeier am Friedhof
| Personaleinsatz pro 10 Minuten/Person | 6€ |
3. [ Nutzung des Kiihlraums (FH ERL/STA) / der Kiihizelle (FH VA)
3.1 |Nutzung der Kiihlung (je angefangener Tag) | 30€ |
IV. Sonderleistungen
1. | Aus- und Umbettungsgebiihren
1.1 | Ausgrabung von Leichen/Gebeinen 710 €
1.2 |Ausgrabung von Leichen/Gebeinen (Kind, Kleinkind) 360 €
1.3 |Leichenausgrabung zw. 6 Mo. u. 8 Jahre nach Tode 1.060 €
1.4 |Ausgrabung / Entnahme von Urnen 150 €
1.5 |Wiederbeisetzung von Leichen/Gebeinen 710 €
1.6 |Wiederbeisetzung von Leichen/Gebeinen (Kind, 360 €
Kleinkind)
1.7 | Wiederbeisetzung von Urnen 150 €
2. |Kontrollaufgaben bei Uberfithrungen
2.1 | Kontrollaufgaben zur Uberfiihrung nach auswarts 100 €
2.3 | Kontrollaufgaben zur Uberfiihrung nach auswarts (er- | 190 €
héhter Aufwand)
3. Ersatzvornahmen
3.1 |Beseitung vorh. Grabbepflanzung und Grabhiigel vor 120 €
der Bestattung
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Zwecke, ohne GielRfahrzeug je Kalenderjahr

3.2 | Raumung der Grabstatte im Fall des § 33 Abs. 3 Be- 350 €
stattungs- und Friedhofsatzung (BFS)
3.3 |[Abrdumen, Einebnen u. Ansaen verwildeter Grabstat- | 235 €
teni. Fall d. § 35 Abs. 1 BFS
Sonstige Gebiihren
1. Grabverwaltung
1.1 |Grabnutzungsrecht mit Grabbrief 30€
1.2 | Ausstellen Zweitschrift Grabbrief (Ersatzausferti- 20 €
gung)
1.3. | Grabbrief umschreiben auf neuen Nutzungsberech- 30€
tigten
2. Sonstige Verwaltungsgebiihr
2.1 [Genehmigung Ausgrabung, Umbettung 110 €
2.2 | Namensschild mit Beschriftung, Garten der Vielfalt 35€
2.3 | Namensschild mit Beschriftung, mit Bild, Garten der 60 €
Vielfalt
2.4 | Namensschild mit Beschriftung, Urnenreihengrab, 35€
Baumgrab
2.5 | Namensschild mit Beschriftung, mit Bild, Urnenrei- 60 €
hengrab, Baumgrab
2.6 | Namensschild mit Beschriftung, Gingkoblatt,Feld der 55 €
Ewigkeit
2.7 | Namensplatte inkl. Beschriftung Urnenwahlgrab 160 €
"Wasserrad", Stadein
2.8 | Platte fur Urnennische, ohne Beschriftung, Kolumba- 200 €
rium
(2-4 Urnen)
2.9 |Blatt handgefertigt aus farbigem Glas, excl. Beschrif- 500 €
tung, Blatter im Wind
3. Gewerbeausiibung / Musikdarbietungen
3.1 |[Ausstellen Berechtigungsschein, Gewerbe je Kalen- 120 €
derjahr; inkl. ein Fahrzeug (auch GieRfahrzeug)
3.2 | Genehmigung zusatzliches Fahrzeug (auch Giel¥fahr- 50 €
zeug) je Kalenderjahr
3.3 |[Einmaliger Berechtigungsschein Gewerbe, inkl. ein 60 €
Fahrzeug
3.4 |[Jahrliche Genehmigung Musikdarbietung 100 €
3.5 |[Einmalige Genehmigung Musikdarbietung 50 €
3.6 |Berechtigung zur Wasserentnahme fiir gewerbliche 60 €
Zwecke, mit GieRfahrzeug je Kalenderjahr
3.7 |[Berechtigung zur Wasserentnahme fiir gewerbliche 30€
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6 v.H.

Seite 13 von 13



	Gebührensatzung zur Bestattungs- und Friedhofssatzung der Stadt Fürth vom 19. November 2007
	Abschnitt I - Allgemeines
	§ 1 Gebührenpflicht
	§ 2 Gebührenschuldner
	§ 3 Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld

	Abschnitt II - Bestattungsgebühren
	§ 4 Pauschalgebühr
	§ 5 Gebühren für Erdbestattungen auf dem städtischen Friedhof an der Erlanger Straße
	§ 6 Gebühren für Erdbestattungen auf den städtischen Friedhöfen in Stadeln und Vach
	§ 7 Gebühren anlässlich Trauerfeiern und Abschiednahmen
	§ 8 Nutzungsgebühr für Kühlraum und Kühlzellen
	§ 9 Gebühren für Kontrollaufgaben bei bevorstehenden Überführungen
	§ 10 Gebühren für Ausgrabung und Wiederbeisetzung

	Abschnitt III - Gebühren für Grabnutzung und Ersatzvornahmen
	§ 11 Gebühren für Ersatzvornahmen
	§ 12 Gebühren nach Grabarten
	§ 13 Gebühren für die Nutzung von Erdgrabstätten
	§ 14 Gebühren für die Nutzung von Urnengrabstätten
	§ 15 Gebühren für die Nutzung sonstiger Grabstätten

	Abschnitt IV - Sonstige Gebühren
	§ 16 Grabverwaltungsgebühren
	§ 17 Sonstige Verwaltungsgebühren
	§ 18 Gebühren für entgeltliche berufliche Tätigkeiten auf den städtischen Friedhöfen
	§ 19 Gebühren für die Genehmigung von Grabmälern

	Abschnitt V - Schlussbestimmungen
	§ 20 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
	Anlage zur Gebührensatzung zur Bestattungs- und Friedhofsatzung der Stadt Fürth (FGS)


